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1759 geboren. Sa bie Sdplbnerin un»
mittelbar oorljer genannt rourbe, hat es

keinen Sinn, bergleidjen p tun, tnie inenn
fie roeit roeg märe. „Sieh, bie ®ute liegt
fo nat) !" „3ette" ift in biefem Sali un»

möglid), „biefe" ift beffer unb richtig,
aber nocf) beffer märe einfaches „fie" ; es

bann ja gar niemanb anbers gemeint fein.
Sarf id) Sie bei ber ©elegenheit ge»

rabe nod) auf einen anbern Sefjler auf»
merkfam madjen? Sie fdjreiben: „Sarf

id) Sie als Sadperftänbiger anrufen."
So biirften Sie fd)reiben, roenn Sie felber
ber Sadjuerftänbige mären; aber bann
mürben Sie mid) nid)t anrufen. Sie ru»
fen ja mid) an; id) ftelje alfo im 2Ben»

falle unb muff besljalb and) „als Sad)»
oerftänbiger" in ben 2Benfall treten ; Sie
können mid) alfo nur als Sadperftän»
big en anrufen. Siefer Sefjler ift fckroerer
als jener mit bem falfdjen „jene"

Zur 6d)ärfung ôes 6prad)gefüf)ls

3ur 61. Aufgabe

Sie 3eitungsmelbung : „3m ^ßrogeff

gegen ben Scfpl» unb 5?ompaniekomman»
banten ber ferner Offigiersfdjule erfjiel»
ten bie beiben 23erteibiger bas S3ort"
märe fadjlid) richtig, roenn bie Sdjule
aus einer einzigen Kompanie beftanben
hätte unb ber Sd)ulkommanbant pgleicf)
Kompaniekommanbant, alfo mit bem

erften „ibentifctj" gerocfen märe. 21ber

bann fragt fid) aud) ber nid)t factjkunbige
Cefer: „233op braucht ber gm ei 93er»

teibiger?" ©s gibt ba offenbar groei

eingeklagte, einen Scljul» unb einen Korn»
paniekommanbanten, unb es gefjt einfad)
nid)t an, bas ©efd)lecf)tsruort „ben" aus»

pklammern, roenn es fiel) auf gioei cer»

fd)iebene ÎBôrter begießt. 9Ran kann fa=

gen, an einer Seier feien „ber National»
unb ber fRegierungsrat" oertreten ge»

roefen burd) „ben ^Rational» unb fRe»

gierungsrat 21", roeil ba groei 93elprben
burd) einen eingigen StRann oertreten
roaren.

62. Aufgabe

Sie „21kabemifd)e ^Budjgenoffenfdjaft
ber Sdjroeigerifdjen Stubentenfdpften"
oerfenbet ein ÎBerbefctireiben, in bem eine

SReilje oon Sdjriften aufgeführt finb, bie

„p einem meift unter ben 23orkriegs»
preifen liegenben 21nfa£ angeboten unb
3S)r befonberes 3ntereffe finben roerben".
93orfd)läge erbeten bis ©nbe fRooember.

Zur Erweiterung (21us bem „fJtebelfpalter")

Bus einem öereinsprotofoU
(roörtlidje îtbfdjrift)

„... 3ur Seftfepung ber ©eneraloer»

fammlung ftellte uns 3C. groei Sragen.
Sie 1. Srage mit Unterhaltung unb

im ÜReftaurant £eu. Sie 2. Stage ohne

Unterhaltung im Srieben bafür Kartof»
felfalat unb Schübling.

5 9Ritgtieber finb ber SReinung mit
Unterhaltung im £eu ba man ben 3Rit»

glieberu etroas bieten muff, 1 2RitgIieb
roar für Kartoffelfalat + Schübling."
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1759 geboren. Da die Schuldnerin un-
mittelbar vorher genannt wurde, hat es

keinen Sinn, dergleichen zu tun, wie wenn
sie weit weg wäre, „Sieh, die Gute liegt
so nah!" „Jene" ist in diesem Fall nn-
möglich, „diese" ist besser und richtig,
aber noch besser wäre einfaches „sie" : es

kann ja gar niemand anders gemeint sein.

Darf ich Sie bei der Gelegenheit ge-
rade noch auf einen andern Fehler auf-
merksam machen? Sie schreiben: „Darf

ich Sie als Sachverständiger anrufen,"
So dürften Sie schreiben, wenn Sie selber
der Sachverständige wären? aber dann
würden Sie mich nicht anrufen, Sie ru-
sen ja mich an? ich stehe also im Wen-
salle und muß deshalb auch „als Sach-
verständiger" in den Wenfall treten? Sie
können mich also nur als Sachverstän-
dig en anrufen. Dieser Fehler ist sckwerer

als jener mit dem falschen „jene"!

Zur Schärfung des Sprachgefühls

Zur 61. Aufgabe

Die Zeitungsmeldung: „Im Prozeß
gegen den Schul- und Kompaniekomman-
danten der Berner Offiziersschule erhiel-
ten die beiden Verteidiger das Wort"
wäre sachlich richtig, wenn die Schule
aus einer einzigen Kompanie bestanden

hätte und der Schulkommandant zugleich
Kompaniekommandant, also mit dem

ersten „identisch" gewesen wäre. Aber
dann fragt sich auch der nicht sachkundige
Leser: „Wozu braucht der zwei Ber-
leidiger?" Es gibt da offenbar zwei
Angeklagte, einen Schul- und einen Kom-
paniekommandanten, und es geht einfach

nicht an, das Geschlechtswort „den" aus-
zuKlammern, wenn es sich auf zwei ver-

schiedene Wörter bezicht. Man kann sa-

gen, an einer Feier seien „der National-
und der Regierungsrat" vertreten ge-
wesen durch „den National- und Re-
gierungsrat A", weil da zwei Behörden
durch einen einzigen Mann vertreten
waren.

62. Aufgabe

Die „Akademische Buchgenossenschaft
der Schweizerischen Studentenschaften"
versendet ein Werbeschreiben, in dem eine

Reihe von Schriften aufgeführt sind, die

„zu einem meist unter den Borkriegs-
preisen liegenden Ansatz angeboten und

Ihr besonderes Interesse finden werden".
Borschläge erbeten bis Ende November,

Sur Erheiterung (Aus dem „Nebelspalter")

Aus einem Vereinsprotokoll
(wörtliche Abschrift)

„.., Zur Festsetzung der Generalver-
sammlung stellte uns X, zwei Fragen.

Die 1. Frage mit Unterhaltung und
im Restaurant Leu. Die 2, Frage ohne

Unterhaltung im Frieden dafür Kartof-
felsalat und Schädling.

5 Mitglieder sind der Meinung mit
Unterhaltung im Leu da man den Mit-
gliedern etwas bieten muß, 1 Mitglied
war für Kartoffelsalat -l- Schädling."
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